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Anwalt und Sprachrohr
Die Ortsgruppe Ebern des
Bund Naturschutz leistet
seit 1982 wertvolle
Pionierarbeit. Sie nimmt
eine Vorreiterrolle beim
Erhalt von Pflanzen und
Tieren in der Region ein.

Von Helmut Will

Ebern – Ihr 30-jähriges Bestehen fei-
ert die Ortsgruppe Ebern des Bund
Naturschutz im Jahr 2012. Am 20. Ja-
nuar 1982 hoben sie engagierte Um-
weltschützer aus der Taufe. Perso-
nen, die Interesse am Erhalt der
Landschaft, einer gesunden Umwelt,
der Rettung bedrohter Tiere und
Pflanzen sowie der Schaffung von
Schutzgebieten hatten, waren bei der
Gründungsversammlung anwesend.

Die BN-Ortsgruppe Ebern ist eine
der aktivsten im Landkreis Hassber-
ge. Sie kann in fast drei Jahrzehnten
auf eine erhebliche Zahl an Vorha-
ben zurückblicken und sich auf ihre
Fahne schreiben, für Natur- und Um-
weltschutz ein nicht überhörbares
Sprachrohr zu sein. Sie ist quasi
(Fach-) Anwalt für alle Belange der

Natur, für eine Lebensgrundlage von
Menschen, Tieren und Pflanzen ge-
worden.

„Unsere Ortsgruppe nannte sich
damals noch Arbeitskreis Ökologie
Ebern im Bund Naturschutz und
wurde von Edgar Maier, heute Ver-
waltungsleiter der Gemeinde Unter-
merzbach, geführt“, erinnert sich
Harald Amon, der amtierender Orts-
vorsitzender des der BN-Ortsgruppe
in Ebern ist. Maier war viele Jahre
Vorsitzender der Kreisgruppe Hass-
berge des Landesbundes für Vogel-
schutz. Gründungsmitglieder der
Ortsgruppe waren weiter Dr. Horst
Martius, Christoph Kneschke, Bert-
ram Heininger, Manfred Korn, Her-
bert Stang, Walter Ullrich, Günther
Ziegler und Andreas Fischer. Von
1990 an waren Karin Rüdiger als
stellvertretende Vorsitzende und
Manfred Korn als Kassier viele Jahre
in der Vorstandschaft aktiv.

„In den ersten Jahren wurde vor al-
lem der Schwerpunkt auf den Erwerb

von Kenntnissen in der heimischen
Pflanzen- und Tierwelt sowie auf de-
ren Schutz gelegt“, sagt Harald
Amon. So besichtigten die Mitglieder
Orchideen- und Trockenstandorte,
legten Feuchtbiotope an und nah-
men erste Kartierungen vor. Die Vo-
gelstimmenwanderungen erfreuten
sich eines regen Zuspruchs. Sie wer-
den seit vielen Jahren durch Dr. Wer-
ner Ullmann fachkundig geführt.

Krötenschutzzaun
Zum Schutz der Amphibien baute

die Ortsgruppe im Jahr 1984 zum ers-
ten Mal einen Krötenschutzzaun an
der Staatsstraße zwischen Gemünd
und Jesserndorf auf und betreute
ihn. Seitdem brachten die Mitglieder
weit mehr als 20 000 Kröten, Frösche
und Molche sicher über die Straße zu

den Teichen. Gleichzeitig wurde die
Unfallgefahr für die Autofahrer ver-
ringert. Der städtische Bewerb „Haus
und Natur“, den Karl-Heinz Hirsch
und Günther Lipp initiierten, wurde
seit 1988 vom BN unterstützt.

Eine Welt
Die Jahre 1989 bis 1990 waren ge-

prägt von den Aktivitäten unter dem
Motto „Solidarisch in der Einen
Welt“. Harald Amon: „Gerne erin-
nern sich die Aktiven dabei an die ge-
meinsamen Aktionen und die Aus-
stellung mit vielen anderen Eberner
Gruppierungen und Vereinen.“

Anfang der Neunziger Jahre war
das Thema Abfall der Schwerpunkt.
Die Ortsgruppe unterstützte dabei
vor allem das Volksbegehren “Das
bessere Müllkonzept“ mit allen Kräf-

ten. Die damalige Informationsar-
beit hat aus Sicht BN bleibende Wir-
kungen: So gibt es heute in Ebern ei-
nen Wertstoffhof sowie eine vorbild-
liche Grünschnitt-Kompostierungs-
anlage am Lindenhof. Auch die
Mülltrennung ist bei fast allen Haus-
halten selbstverständlich.

Auf Initiative und unter Mitwir-
kung des BN Ebern sind zusammen
mit den Umweltbeauftragten der ka-
tholischen Pfarrgemeinden im Deka-
nat Ebern damals eine umwelt-
freundliche Friedhofssatzung und
eine Wanderausstellung entworfen
worden, welche bundesweit und so-
gar im Ausland Nachahmung gefun-
den haben. Über 200 Anfragen von
Gemeindeverwaltungen, Umwelt-
schutzorganisationen und Parteien
aus ganz Deutschland und dem be-
nachbarten Ausland bestätigten dies.

Seit über 20 Jahren werden Land-
schaftspflegemaßnahmen organi-
siert. Schwerpunkt sind Grundstücke
nahe der Hetschingsmühle oder bei
Siegelfeld, die BN-Mitglieder mit Re-
chen und Planen pflegen.

Seit 1993 holte die BN-Ortsgruppe
über 15 Jahre lang zusammen mit Ju-
gendlichen vom Jugendtreff „Oben-
drin“ jeweils im Frühjahr und im
Herbst Gartenholz bei den Bürgern
ab und brachte sie zum Lindenhof.
Aluminium- und Altbatteriensamm-
lungen organisierte in den 80-er Jah-
ren der BN organisiert, bevor es der
Landkreis übernahm.

Mit Ausstellungen über den Kra-
nich, den Lindenbaum, der Be-
standserfassung von Schwalben, An-
bringen von Nisthilfen, Schutz be-
drohter heimischer Fledermausar-
ten, Pflege und Erhalt von Streuobst-
beständen ist die BN-Ortsgruppe
stets im Focus der Öffentlichkeit.
Nicht mehr wegzudenken das Apfel-
fest, das 1988 zum ersten Mal im Rat-
haushof stattfand und seinen festen
Platz im Eberner Veranstaltungska-
lender am 2. Sonntag im Oktober
zum Markt gefunden hat.

Später rückte immer mehr der
technische Umweltschutz mit den
Themen Verkehr und Energie in den
Vordergrund. Fahrradtouren, Son-
derzugfahrten, Bahnhofsfest und
Fest am gesperrten Marktplatz an-
lässlich des bundes- und europawei-
ten Tages „Mobil ohne Auto“ (MOA)
wiesen auf die Problematik des zu-
nehmenden Verkehrs hin.

Zur Förderung des öffentlichen
Personennahverkehrs erstellt die
Ortsgruppe seit vielen Jahren zum
Fahrplanwechsel ein Fahrplankärt-
chen in einer Auflage von 3 000
Exemplaren für die Bahnstrecke
Ebern-Bamberg und stellt es kosten-
los den Bürgern bereit.

Frühzeitig wie 1983 in Jesserndorf begann der BN Ebern mit der Anlage von Tüm-
peln. (von links) Udo Maier, Bertram Heininger, Edgar Maier, Andreas Fischer
und Manfred Korn waren bei der Arbeit.

Vor allem für Kinder ist es interessant, in Tümpeln zu forschen. In den Jahren
1989 bis 1993 waren sie mit der Suche nach Gelbbauchunken beschäftigt.

Für eines saubere Natur und Umwelt setzt sich der Bund Naturschutz, Ortsgruppe Ebern, seit vielen Jahren ein. Fleißige Helfer sind hierbei auch Kinder, die
ihren Beitrag leisten.

1987
21.1.: Nach dem Scheitern von Bo-

ris Becker im Halbfinale der Australi-
an Open gibt Trainer Günter Bosch
seine Trennung von Becker bekannt.

22.1.: Der US-amerikanische Poli-
tiker Budd Dwyer tötet sich bei einer
von ihm einberufenen Pressekonfe-
renz einen Tag vor Urteilsverkün-
dung in seinem Strafprozess vor lau-
fender Kamera. Ihm drohte eine
langjährige Haftstrafe.

15.2.: Die in der ARD gezeigte
deutsche Comedy-Serie „Rudis Ta-
gesshow“ löst einen internationalen
Eklat aus, als in einer Szene das irani-
sche Staatsoberhaupt Ajatollah Ru-
hollah Chomeini mit Damenunter-
wäsche in Verbindung gebracht
wird. Moderator Rudi Carrell erhält
Morddrohungen.

23.2.: Die Supernova 1987A wird
entdeckt. Sie ist die erste Supernova
seit 1604, die mit bloßem Auge beob-
achtet werden kann.

10.5.: Bundeskanzler Helmut Kohl
besucht Coburg und trägt sich in das
Goldene Buch der Stadt ein.

28.5.: Mathias Rust landet am Tag
der Grenzstreitkräfte mit einer Cess-
na auf dem Roten Platz in Moskau.
Daraufhin werden einige altgedien-
te, hohe Militärs vorzeitig pensio-
niert und die Perestrojka auch in der
Armee vorgetrieben.

12.6.: US-Präsident Ronald Reagan
reist zur 750-Jahr-Feier nach West-
Berlin. In seiner öffentlichen Rede
vor dem Brandenburger Tor fordert
er den sowjetischen Parteichef Mi-
chail Gorbatschow auf, die Mauer
niederzureißen und schlägt vor,
Olympische Spiele in beiden Teilen
der Stadt abzuhalten.

17.8.: Der frühere Hitler-Stellver-
treter und letzte Häftling im Kriegs-
verbrechergefängnis Spandau, Ru-

dolf Heß, tötet sich nach Angaben
der Gefängnisleitung selbst. Die Fa-
milie äußert Zweifel zum ersten Ob-
duktionsbericht vom selben Tag.

7.9.: Erich Honecker besucht als
erster DDR-Staatschef die Bundes-
republik Deutschland.

8.9.: Die britische Post gibt erst-
mals Briefmarken mit dem Bildnis
von Prinz Albert heraus.

12.9.: Beginn der Barschel-Affäre:
Einen Tag vor der Landtagswahl in
Schleswig-Holstein meldet der „Spie-
gel“, Ministerpräsident Uwe Barschel
habe den SPD-Spitzenkandidaten
Björn Engholm bespitzeln lassen.

28.9.: Der Goiânia-Unfall kommt
ans Licht. Als eine Frau einem Arzt in
der brasilianischen Stadt Goiânia ei-
nen Behälter ins Krankenhaus
bringt, vermutet der Mediziner ra-
dioaktive Einflüsse bei mehreren er-
krankten Menschen. Sie waren
Strahlendosen des Stoffes Caesi-
um-137 ausgesetzt, wie sich ergibt.

11.10.: Uwe Barschel, der frühere
Ministerpräsident von Schleswig-
Holstein, stirbt in einem Hotelzim-
mer in Genf nach mehrfach bestätig-
ten offiziellen Angaben durch Suizid.

19.10.: Am sogenannten Schwar-
zen Montag gibt es einen Börsen-
krach, bei dem die Kurse innerhalb
eines Tages um mehr als 20 Prozent
einbrechen.

07.11.: Die Blaskapelle Kraisdorf
spielt beim Fußballspiel 1.FC Nürn-
berg gegen Kalsruhe SC im Franken-
stadion in Nürnberg.

18.11.: Im Londoner U-Bahnhof
King’s Cross St. Pancras entfacht ein
Streichholz einen Großbrand, bei
dem 31 Menschen sterben und über
60 verletzt werden.

Rudolf Heß

1986
15.1.: Michail Gorbatschow

schlägt dem Westen vor, alle Kern-
waffen bis zum Jahr 2000 abzurüs-
ten.

Der Jugendtreff „Obendrin“ wird
gegründet und hat seine Räume im 3.
Stock der Verwaltungsgemeinschaft
Ebern in der Rittergasse.

20.2.: Der Medienunternehmer
Silvio Berlusconi erwirbt die Aktien-
mehrheit am Fußballverein AC Mai-
land und wird dessen Präsident.

8.4.: Der kalifornische Ort Carmel
gerät überregional in die Schlagzei-
len, als dort der Schauspieler Clint
Eastwood mit großer Mehrheit der
Abstimmenden zum Bürgermeister
gewählt wird.

20.4.: Der Damm der Kantale-Tal-
sperre auf Sri Lanka bricht. Die Flut-
welle überschwemmt Dutzende Dör-
fer. Es gibt fast 180 Tote.

26.4.: Die Katastrophe von Tscher-
nobyl beginnt mit der Explosion von
Block 4 des Atomkraftwerks. Als
erstes Ereignis wurde sie auf der sie-
benstufigen internationalen Bewer-
tungsskala für nukleare Ereignisse als
katastrophaler Unfall eingeordnet.

2.5.: In Vancouver eröffnen Prinz
Charles, Prinzessin Diana und der
kanadische Premierminister Brian
Mulroney die Weltausstellung Expo
86.

6.5.: In einer Sondersitzung des
Coburger Stadtrats über das Grund-
stück für das geplante Müllheizkraft-
werk kommt es zu einem heftigen
Wortwechsel zwischen OB Höhn
und dem zweiten Bürgermeister Rei-
chardt. Die SPD-Stadtratsfraktion
verlässt daraufhin den Saal.

15.5.: Der deutsche Fußballmeister
1. FC Bayern-München besiegt im
Dr.-Stocke-Stadion den VfB Coburg
mit 7:4.

18.5.: In der Nacht beschmieren
Gegner des Coburger Convents Häu-
ser und zerstechen bei 40 auswärti-
gen Pkw die Reifen.

31.5. bis 29.6.: Knapp am Sieg vor-
bei: Bei der 13. Fußball-WM in Mexi-
ko gewinnt Argentinien gegen die
Bundesrepublik Deutschland im Fi-
nale mit 3:2.

23.7.: In der Londoner Westmins-
ter Abbey heiraten Prinz Andrew und
Sarah Ferguson.

Seit September werden Diagnose-
und Förderklasen an der Grundschu-
le in Ebern aufgebaut.

21.09.: Das Blasorchester Ebern
nimmt zum ersten Mal am Oktober-
festzug in München teil.

26.9.: Bertelsmann kauft das US-
amerikanische Verlagshaus Double-
day & Co für 475 Millionen US-Dol-
lar. Damit steigt Bertelsmann zeit-
weise zum weltweit größten Medien-
konzern auf.

Die TV Ebern Schwimm-Herren
gewinnen in Bayreuth die Bezirks-
liga-Meisterschaft.

16.10.: Reinhold Messner hat als
erster Mensch alle 14 Achttausender
erstiegen.

22.11.: Der amerikanische Boxer
Mike Tyson wird nach K.o.-Sieg in
der zweiten Runde über Trevor Ber-
bick mit 20 Jahren jüngster Schwer-
gewichtsweltmeister aller Zeiten.

12.12.: Vor den Augen der warten-
den Eltern verunglückt eine Tupolew
Tu-134 der Aeroflot mit überwiegend
Schülern an Bord bei Nebel in Berlin-
Schönefeld (DDR). 70 der 82 Insas-
sen kommen ums Leben.

Prinzessin Diana und Prinz Charles


